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Ausgangslage / städtebauliche Analyse

Landschaft und Bebauung

Die städtebauliche Situation der südlichen Quartiere von Kloten 
Richtung Opfikon- Glattbrugg und der Oerlikon ist im Wesentlichen 
geprägt durch vier Aspekte. Der Landschaftsraum ist charakterisiert 
durch die leicht hüglige, bewegte Topografie mit örtlichen, erhöhten 
Lagen über dem Talgrund des Glattals. Die Bebauung besteht in die-
sem südlichen Ortsteil schwerpunktmässig aus kleineren und grös-
seren, siedlungsartig entwickelten Bebauungsstrukturen, die sich um 
räumlich mehr oder weniger fassbare Freiräume gruppieren. Für die 
Lage des engeren Planungsareales ist die Nähe zum raumbildenden, 
körperhaften und silhouettenhaft wirkenden Waldbestand von grosser 
Bedeutung. Die  Schaffhauserstrasse stellt eine wichtige Orientie-
rungsachse dar, die - allerdings nur örtlich und untergeordnet - mit 
den benachbarten Bebauungen in einen engeren Bezug tritt.

Geschichtliche Siedlungsentwicklung

Das insgesamt ungewöhnlich grosse Areal im Eigentum der Wohn-
baugenossenschaft Schönheim wurde in mehreren Bauetappen 
gegen Ende des zweiten Weltkrieges und in der Nachkriegszeit mit 
vorstädtisch- ländlichen, reinen Wohnbauten, allerdings unterschied-
licher Bautypologie bebaut. Zusammengehalten wurden die Sied-
lungsteile der Baugenossenschaft durch eine parkartig ausgelegte, 
bescheiden instumentierte, ringfömige Erschliessungsstrasse, den 
Bramenring. Im Zeitpunkt der Erstellung der Bauten gab es erst we-
nige private Autobesitzer, weshalb nur wenige örtliche Einstellmög-
lichkeiten als Garagenboxen in Sockelpartien (Bramenring Etappe A) 
und als freistehendes Nebengebäude (im Südosten) erstellt worden 
waren. Erst in den Siebzigerjahren wurde eine zusätzlich als Schutz-
raumanlage dienende grössere Tiefgarage erstellt.

Erneuerungsprozess

Getreu den genossenschaftlichen Grundsätzen einer bewohnero-
rientierten Erneuerung des Baubestandes wurde ein schrittweiser 
Erneuerungsprozess der Siedlung in Kloten an die Hand genommen. 
Hauptmotive waren neben dem Ziel der Schaffung freier interpretier-
barer Wohnungsgrundrisse einerseits die Verbesserung der Energie-
bilanz, der wohnungsinternen Schalldämmung sowie der Erneuerung 
der haustechnischen Installationen. In einer ersten Phase sollte 
deshalb nur zur lärmintensiven Schaffhauserstrasse ein Ersatzneu-
bau (Bramenring Etappe A) realisiert werden, der Schallabschirmung 
für die ganze Siedlung verbessert. Detaillierte Analysen und Vari-
antenstudien zur sanften Erneuerung und Verdichtung des mittleren 
Teilareals (Bramenring Etappe B) führten zur Erkenntnis, dass es 
sinnvoll ist, die gesamte Bebauung inkl. die aktuelle Bauetappe 
grundsätzlich zu ersetzen und angemesser Art und Weise zu verdich-
ten.

Städtebau 

Städtebauliche Struktur und Adressbildung

Im Lichte der oben erwähnten, charakteristischen Merkmale der 
Siedlungsstruktur mit grössseren Siedlungseinheiten wird der Areal-
teil Ost als ablesbare Siedlungseinheit im Bereich der Landschafts-
kammer Richtung Hardwald angelegt. Die Erschliessung der vier Ge-
bäude erfolgt vom gegliederten, zentralen Freiraum aus. Die beiden 
Teilbereiche (Arealteil West und Arealteil Mitte) an der nördlichen 
Periferie des Gesamtareals werden geometrisch und volumetrisch 
als Teil der weitgehend orthogonal strukturierten nördlich anschlies-
senden talseitigen Bebauung integriert. Sie orientieren sich mit ihrer 
Gebäudetypologie (laubengangartige Erschliessungsseite) auf die 
benachbarten Strassenräume.

Erschliessung und Parkierung

Die Erschliessung für den Fahrverkehr erfolgt einerseits über den 
Bramenring und andererseits über die Hardpüntstrasse. Die Auftrag-
geberschaft hat sich entschlossen auf dem Hintergrund ihrer Erfah-
rungen mit der Vermietungssituation der ersten zwei Bautetappen 
(Bramenring Etappe A und B) eine gegenüber der damals realisierten 
Anzahl von Abstellplätzen eine reduzierte Anzahl Parkplätze pro 
Wohnung zu realisieren. Es wird deshalb in etwa ein Parkplatz pro 
Wohnung realisiert. Die genaue Zahl richtet sich an der baulichen 
und ökonomischen Machbarkeit. Es werden insgesamt ca. hundert 
Parkplätze in unterirdischen Einstellhallen und zehn oberirdische Be-
sucherparkplätze realisiert. Die Tiefgaragen kommen unter den Sied-
lungsteil West als Ersatz für die bestehenden Einstellhalle und unter 
dem Siedlungsteil Ost als zu liegen. Die Erschliessung der östlichen 
Einstellhalle erfolgt vom Bramring her. Die Erschliessung der Ein-
stellhalle unter dem Teilbereich West erfolgt von der Hardpüntstrasse 
her. Die Besucher befinden sich örtlich entlang dem Bramenring.

Siedlungsraum Teilbereich Ost

Der Siedlungsraum im Teilbereich Ost wird zur Stärkung der Adress-
bildung vom Bramenring her durch eine Setzung abstrakter räum-
licher Elemente (z.B. Betonbänder) formel ausgezeichnet. Der 
Siedlungsraum selber erstreckt sich über zwei in der Höhe gestaffelt 
Freiraumbereiche mit Aufenthaltsqualität für die Bewohner. Die bei-
den Niveaus des Siedlungsraumes werden mit einem grosszügigen, 
rampenartigen Element mit einander räumlich und funktional in enge 
Beziehung gesetzt.

Hofbereiche Teilbereiche West und Mitte

Eigentlicher freiräumlicher Aufhänger für die Anbindung der nörd-
lichen Gebäude stellen die patioartigen Hofräume dar, die in enger 
Beziehung zu den laubengangartigen privaten resp. halböffentlichen 
Aussenräumen in den Gebäuden stehen. Die Patioräume werden zur 
Strasse leicht räumlich abgeschirmt durch eine Geländemodulierung 
beim Teilbereich West und das mit einer neuen baulichen Hülle ver-
sehene Nebengebäude mit der bestehenden Trafostation. Einzelne 
Baumsetzungen spenden Schatten und aktivieren die Freiräume.

„Parkstrasse“ Bramenring

Die zurückhaltend instrumentierte, geschwungene, schöne Strassen-
führung aus der Nachkriegszeit soll in ihrem Charakter baulich und 
gestalterisch erhalten bleiben. Zusätzlich zu den bestehenden zwei 
Bereichen mit senkrecht zur Strasse angeordneten Besucherpark-
plätzen der Bauetappen A und B werden im Bereich des heutigen 
bestehenden Garagengebäudes einzelne unauffällig ausgestaltete 
Besucherparkplätze angeordnet.
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Schlussfolgerungen

Bebauungsfläche Teilareal 1

Bebauungsfläche Teilareal 2

halböffentliche Grünfläche
mit Aufenthaltsqualitäten

Potenzial öffentliche Grünfläche
mit Aufenthaltsqualitäten

Arealzufahrt

Durchwegung

öffentlicher Schutzraum

Trafo Baurecht

. Eine Überbauung des Areals im Rahmen einer Arealüberbauung scheint realisierbar (kein Gestaltungsplan)
  Die Geschosszahl ist bei einer Arealbebauung unter Einhaltung des Mehrhöhenzuschlags frei.

Teilbereich 1

. Die 2 Baufelder stehen räumlich in Bezug zur Hardpüntstrasse und zum Bramenring B

. Die Erschliessung der Tiefgarage erfolgt direkt von der Schaffhauserstrasse. Dies ist auch in Zukunft denkbar.

. Anzahl realisierbarer Wohnungen: 30 - 40

Teilbereich 2

. Die 2 Baufelder stehen räumlich primär in Bezug zum Waldrand und zum Bramenring B

. Eine direkte Anknüpfung an den Siedlungsraum vom Bramenring B ist erstrebenswert.

. Anzahl realisierbarer Wohnungen: 40 - 60  bzw. 70 - 90

Freiraum

.  Es besteht die Möglichkeit das Angebot an öffentlichen Bereichen mit Aufenthaltsqualität im Rahmen der
   Überbaung des Bramenrings C mit der speziellen Lage in Nachbarschaft zum Wald auszubauen.

> Die Baukommission kann sich die Realisation eines öffentlichen Spielbereichs zum Wald vorstellen;
   Immissionen wären jedoch zu beachten.

Spezialthemen:

. öffentlicher Schutzraum: Der Schutzraum aus den 70-iger Jahren kann ohne schwerwiegende Kostenkon-
  sequenzen abgebrochen werden.
  Es besteht kein Zusammenhang zur Bebauungsform im Teilereich 2

. Traforaum: Das bestehende Trafogebäude auf der Parzelle der Stadt Kloten kann verlegt werden.
  Die Kostenfolgen sind zu im Rahmen des Vorprojektes zu eruieren bzw. zu verhandeln.

. Heizzentrale: Eine Erweiterung der Heizzentrale (Pelletsheizung Bramenring A) ist denkbar und im Vorprojekt
  zu prüfen.

. Waldabstand: Eine partielle Überbauung des Waldabstandsbereiches (wie das in der Nachbarschaft teilweise
  bewilligt wurde) kann den Spielraum erhöhen, ist allerdings nicht unbedingt zwingend. Weitere Abklärungen
  finden im Vorprojekt statt.

mögliche Erweiterung Heizzentrale Bramenring A

Erweiterung
Fernheizsystem
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Bramenring

Naturnaher Freiraum

Siedlung

Bramenring

Akzentgehölze

Begleitgehölze

Akzentgehölze 

Legende

Begleitgehölze

Waldgehölze

Siedlungsgehölze

Vorschlag mögliche Baumarten

Waldgehölze:
- Pinus sylvestris / Wald-Föhre
- Fagus sylvatica / Gemeine Buche
- Acer campestre / Feld-Ahorn
- Prunus avium / Vogel-Kirsche
- Prunus padus / Gemeine Trauben-Kirsche

Siedlungsgehölze:
- Gleditsia triacanthos f. inermis / Lederhülsenbaum
- Prunus serrulata `Fugenzo`/ Japanische Blüten-Kirsche `Fugenzo`
- Prunus subhirtella f. autumnalis `Rosea`/ Winter-Kirsche `Rosea`
- Sambucus nigra / Schwarzer Holunder
- Prunus avium `Grigoria` / Vogel-Kirsche `Grigoria`
- Malus `Berner Rosenapfel` / Apfel `Berner Rosenapfel`

Waldrand mit neuen Lichtungen Waldföhren (Onkel Toms Hütte) Hofbäume Trampelpfad / naturnaher Freiraum Grill und Natur Erhohlung am Weg entlang Spielen

Freiräume 

An dieser Stelle wird das generelle Konzept und Layout der Freiräu-
me beschrieben. Detailliertere Angaben zur Wahl der Pflanzen und 
der Ausstattungen sind dem Umgebungsplan und den Schemadar-
stellungen der Landschaftsarchitektin zu entnehmen.

Naturnaher Freiraum

Zum Wald hin wird im Teilbereich Ost ein grosszügiger, in seinen 
Abmessungen varierender Freiraum angelegt. Er wird differenziert 
durch eine präzise, jedoch offen und locker wirkende Baumstellung 
in Form von Wildgehölzen, die landschaftliche Raumkammern bilden. 
Als primäre Baumart ist die Setzung von Pinus sylvestris vorgese-
hen. Der bodennahe Raum wird durch sekundäre, raumbildende, 
naturnah gestaltete Bereiche aus Sträuchern und Natursteinen per-
spektivisch gegliedert und durch eine informelle Wegführung (Tram-
pelpfad) auch für die Oeffentlichkeit zugänglich gemacht.
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Aussenraumkonzept Bramenring

Die einzigartige Lage der Wohnsiedlung Bramenring am Waldrand wird mit 
der neuen Aussenraumgestaltung gestärkt und erlebbar gemacht. Die Spiel- 
und Aufenthaltsbereiche konzentrieren sich am Waldrand, welcher als 
Hintergrundkulisse inszeniert wird. Der Wald wird so als Teil der Siedlung 
wahrgenommen. 

Die locker platzierten Wohnbauten liegen wie in einer Waldlichtung. Sie 
werden von drei Seiten von Stauden, Bäumen und der Blumenwiese gesäumt.

Die Erschliessung der Häuser erfolgt zentral über ein asphaltiertes Wegenetz 
mit zwei angelagerten Aufenthaltsbereichen mit Kiesflächen, Sitzbänken und 
einem Sandspiel unter Bäumen. Die Veloabstellplätze befinden sich jeweils 
vor den Eingängen.

Untergeordnete Pfade, Kies- und Rasenwege, erschliessen die Spiel- und 
Aufenthaltsorte am Waldrand. Durch die gezielte Vorpflanzung von 
Einzelgehölzen und natürlich gestalteten kleinen Kiesplätzen mit Sitzsteinen 
(Findlinge von Aushub der Tiefgarage) wird das Areal aufgewertet und als 
Naturraum erlebbar. Dies wird mit einfachen, zurückhaltenden 
Gestaltungsmitteln und dem Einsatz von natürlichen Materialien erreicht. 
Ansammlungen von Steinen und alten Baumstämmen dienen Bewohner und 
Tieren gleichermassen als Lebensraum. Spielgeräte werden nur gezielt 
eingesetzt. Der grosse Ballspielrasen wird gegen Westen verschoben, der 
bestehende Grillplatz bleibt erhalten.

Bei den beiden Wohngebäuden im Osten wird der eigene Charakter auch im 
Aussenraum beibehalten. Die durch die orthogonale Anordnung 
entstehenden halbprivaten Höfe sind über die Laubengänge erschlossen und 
können als zentraler Aufenthaltsort und Treffpunkt genutzt werden. Rückseitig 
ergänzen Pflanzgärten das gemeinschaftliche Wohnen.

Bei der Neupflanzung werden die vorhandene Baumarten ins Konzept 
einbezogen. Durch zusätzliche Pflanzungen von einheimischen, ortstypischen 
Bäumen im Gelände wird die scharfe Grenze des Waldrandes aufgelöst und 
ein sanfter Übergang geschaffen mit einer sinnlichen Atmosphäre. 
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